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26) Das Geftühl kann entweder ganz aus Birken - oder Fichtenholz oder theils
aus Holz , theils aus Eifen (Fufs und Seitenftück) gemacht werden. Tifch und Sitz
follen entweder gebohnt oder angeftrichen werden ; in letzterem Falle ift es am zweck-
mäfsigften , Copalfirnifs mit etwas gelbbraunem Farbzufatz zu nehmen.

Der vom Schüler abgelegene Theil des Tifchbrettes kann auf 7,4 cm (= 2 1jz Zoll)Breite wagrecht gemacht werden, wobei dafelbft das Tintenfafs derart verfenkt ein¬
gelaffen wird , dafs der Deckel deflelben, fei er aus Holz , Meffing oder Eifenblech,in der Ebene der Tifchplatte liegt . Auch ift eine Rinne für Griffel und Feder her-
zuftellen. Die Tifchplatte , deren Kanten abgerundet werden, wird in der Mitte ander dem Schüler zugekehrten Seite bis auf 6 cm (= 2 Zoll ) ausgefchnitten.

Damit das Kind genügend Raum hat , um zwifchen Sitz und Tifchbrett auf¬
recht zu ftehen , wird letzteres an den Aufsenfeiten mit ein Paar fchmalen Nuthen
verfehen und als Schiebepult beweglich gemacht . Die bewegliche Pultplatte hat
den Vortheil, dafs das Kind diefelbe beim Schreiben nach Bedarf verfchieben kann
und die richtige Körperftellung einzunehmen vermag . Jedes Kind foll am Tifche
eine Lade zur Aufbewahrung der Bücher, Schreibmaterialien u . dergl . haben , welche
Lade mit dem Pultdeckel bedeckt und in zwei Hälften getheilt wird . Der Schüler¬
fitz foll immer , von welcher Gröfse und Modell er auch fein mag , mit Lehne
und Fufsbrett verfehen fein , welch letzteres mit einem Theile feft zwifchen den
Trägern des Tifches und mit einem Theile aufklappbar gemacht werden foll, damit
es je nach der Körpergröfse der Kinder höher oder tiefer gerichtet werden kann.

27 ) Das Geftühl foll derart aufgeftellt werden , dafs die Kinder , wenn fie auf
ihrem Platze fitzen , das Licht nur von der linken Seite erhalten oder, wo verftärkte
Beleuchtung nothwendig wird, fowohl von links als auch von rückwärts, keinesfalls
aber von rechts und von vorn.

28) Folgende Mafse follen als Norm gelten :
Tifchbreite 13 Zoll .
Tifchlänge 18 bis 20 Zoll .
Tifchbrettneigung 1 ,5 Zoll .
Höhe des Tifches an der Vorderkante 27,5 Zoll .
Diftanz bei feflem Pult 0 bis 1,5 Zoll . . . .
Diftanz bei beweglichem Pult 3 , 5 bis 4,o Zoll . .
Sitzbreite (doppelt) 10 Zoll .
Sitzhöhe vom Fufsbrett 12 bis 14 Zoll . . . .
Differenz 8 bis 10 Zoll .
Lothrechter Abftand des Fufsbrettes von der Unter¬

kante des Tafelfaches 4 bis 6 Zoll . . . .
Fufsbretthöhe vom Fufsboden 6 bis 2 Zoll . .
Fufsbrettbreite (doppelt) 10 bis 12 Zoll . . . .
Breite eines Querganges 17 Zoll .

» der Seitengänge -3 Fufs . . . . . . .
» der Mittelgänge 3 Fufs .

Platz vor der erften Sitzreihe 7 Fufs . . . .

CO00 cm

= 53 ,5 bis 59,4
= 4,5 »

= 81,7 »

= 0 » 4,5 »
— 10,5 » 12,„ »
= 29,7 »
= 35,6 » 41,6»

— 23,8 » 29,, ))

— 12,o 17,8»

= 17,8 )) 6,0 »
— 29,7 35,6
— 50,o

90,o »

= 90,o »

208,o »

In Fig . 16 9
) ift eine einfitzige Schulbank nach Syftem Fr . Sandberg dargeftellt , wobei alleTheile aus Holz hergeftellt find , während Fig . iS diefelbe Schulbank mit eifernem Geftelle für den Sitzaufweist 10) .
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9) Nach, den Normalzeichnungen .
Nach : Buisson , F . Rapport für l ' infiruciion Primaire a Vexpofition a Vienne 1873 .
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Geftühl in den Volksfchulen zu Göteborg 11) .
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Fig . 18 .

Geftühl nach Sandberg 10) .

Fig . 19 .

Geftühl von Strömman <5° Larsfon 12) .

Bereits auf der Parifer Weltausltellung 1867 hatte Schweden eine Schulbank in 4 verfchiedenen
Gröfsennummern ausgeftellt , wobei jedes Schulkind feinen befonderen feft flehenden Sitz mit Rücklehne
erhielt und die Pultplatte bei vorhandener Nulldiftanz aufklappbar eingerichtet war. Auf der Wiener

Weltausftellung 1873 hatte Schweden ein einclaffiges Mufterfchulhaus nach den Typen des Minifteriums
erbaut, worin bereits Schulbänke nach dem Syflem Sandberg ausgeftellt waren.

Die Sandbergiche Bank ift eine Combination der Kunze dr5 Liebreich! fchen , indem die Pultplatte
fchiebbar und theilweife aufklappbar eingerichtet ift. In der Regel beftehen 4 Gröfsennummern. Der
vordere Tifchrand ift in der Mitte , der Rundung der Thoraxwand entfprechend , concav ausgefchnitten .
Aufser dem Pultkaften befindet lieh noch an der Tifchrückwand ein lothrechtes Geftelle für das Unter¬

bringen der Tafeln oder gröfseren Hefte . Oben ift auf dem Tifch ein kleines Holz aufzuftellen , um

Zeichnungen oder Vorlaghefte anzulehnen. Das Fufsbrett befteht aus 2 Theilen , wovon der eine feft , der
andere aufklappbar ift . Der Preis für einen Schülerplatz beträgt 18,40 Mark (— 16 Kronen) .

Ein in den Volksfchulen Göteborgs gebräuchliches Geftühl ift in Fig . 17 dargeftellt li ) . Daflelbe
wurde nach dem Modell des Schulinfpectors Lyttkens durch Ingenieur Leffler mit einigen Aenderungen
verfehen und wird in 3 Gröfsen hergeftellt , und zwar Nr . 1 für die Kleinfchule , Nr . 2 für die 1 . und
2 . Claffe der eigentlichen Volksfchule und Nr . 3 für die 3 . , 4 . und 5 . Claffe derfelben . Die eingefchriebenen
Mafse beziehen fich auf die mittlere GrÖfsengattung. Die Pultplatte ift aufklappbar , die Rücklehne

Fig . 21Fig . 20.

Geftühl von Ekman 13) . Einfitziges Geftühl für Volksfchulen 13) .

f Nach Zeichnung der Aktiebolaget Strömman & 1 Larsfon in Göteborg .
13) Nach Angaben der Aktiebolagei Ekmans mekaniska Snickerifabrik Stockholm ift diefes , fo wie das vorhergehende

Geftühl gebaut .
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gefchweift . Die Platzlänge beträgt je nach der Gröfsennummer 55 bis 60 cm ; die Länge des Einzelfitzes
ift 34 bis 37 Va cm *

Daffelbe Geftühl in anderer Ausführung zeigt Fig . i8 12) . Es wird in 3 Gröfsen für Kinder von
7 bis 9 , 10 bis 11 und 12 bis 13 Jahren hergeftellt . Die einfitzige Bank körtet 9,50 Mark , die zweifitzige
15 Mark.

Eine einfachere Conftruction zeigt die zweifitzige Bank in Fig . 20 13) . Die Pultplatte ift bis
auf den das Tintenfafs und die Vertiefung für Griffel und Feder enthaltenden Streifen aufklappbar. Zwei
aufftellbare Stäbchen können zum Auflegen von Vorlagen verwendet werden . Das Tafelgeftell an der
Tifchrückwand ift vorhanden; das Sitzbrett geht gerade durch , und jeder Schüler erhält eine befondere
Rücklehne . Das durchlaufende Fufsbrett ift durch eine fchmalere Fufsleifte erfetzt. Die 4 Gröfscn-
nummern des zweifitzigen Geftühls körten:

Nr . 1 für 8 bis 10 Jahre 20,70
« 2 » IO » 12 » 21,28
» 3 * 12 » 14 » 21,85
» 4 » 14 Jahre und darüber 22,43

Mark

0
(
o

18 Kronen) ,
• 8 '/» » ) .
19 * ) ,
19 Va » )■

Ein meiftens in den Volks -
fchulen auf dem Lande verwendetes
feft flehendes einfaches Geftühl Hellt
Fig . 21 1S) dar . Die Korten für ein der¬
artiges einfitziges Geftühl betragen 8,63
Mark ( = 7 ^2 Kronen) , für ein zwei-
fitziges 13,80 Mark ( = 12 Kronen) .

Eine ganz eigenartige Conftruc¬
tion weist die in den Volksfchulen
Gefle ’s verwendete und in Fig . 22
dargeftellte Schulbank auf 14) . Mit Aus¬
nahme der eichenen Pult- und Sitzplatte
find alle Theile aus Eifen conftruirt.

Der vorn concav ausgenommene
Pultdeckel deckt die Bücherlade. Der
Sitz ift als Klappfitz conftruirt , wobei
die Drehachfe am Fufs des Lehnen-
ftänders befeftigt ift und die Sitzplatte
einen Führungsfchlitz befitzt. Hierdurch
wird eine beträchtliche Plusdiftanz beim
Stehen und eine Negativdiftanz beim
Schreiben erzielt. Das Geftühl hat fehr
gefällige Formen und kann durch Ver¬
heilen der einzelnen Theile mittels
Schrauben in genauefter Weife den ein¬
zelnen Körpergröfsen angepafft werden.

29) Für den Lehrer wird
Lehrerplatz etc . . - . _ , . .ein frei flehender Tuch oder

ein kleiner Pult auf einer Platt¬
form aufgeftellt , die 30 cm
(= 10 Zoll ) hoch und 1,5 o m
(— 5 Fufs) tief ift und über
die ganze Breite des Zimmers
reichen kann.

Fig . 22.

Geftühl in den Volksfchulen zu Gefle 14) .

t§§f| gg|

Die 'Anordnung feft flehender Katheder ift zu vermeiden , da diefelben bei
Vorzeigung der Anfchauungsmittel tiefe Schatten werfen und den Lehrer hindern

u ) Nach freundlicher Mittheilung des Volksfchulinfpectors Dr . Jnfulander in Gefle.
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Fig - 23 .

Lehrertifch 15) ,
h2o w . Gr.
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Fig . 24.
2120 w . Gr.

Lehrerftuh ! 15) .

in gewiffen Fällen die Schüler
um feinen Platz zu verfammeln,
während der Tifch oder der
Pult leicht entfernt werden
können.

30) Die fchwarze Tafel
foll hinter oder neben dem
Lehrerplatz angebracht wer¬
den . Vortheilhaft ift es , die
fchwarze Tafel über die ganze
Breite der Mauer hinter der
Plattform zu erftrecken. Die
fchwarze Tafel , deren Ab -
meffungen nicht unter l,so m
(= 6 Fufs ) Breite und 90 cm
(= 3 Fufs) Höhe fein follen ,
ift aus trockenen , abgele¬
genen , gefugten und geleimten
Brettern herzuftellen und mit
ftarken Nägeln zu verfehen .
Am oberen Ende befinden
fich eiferne Schlingen zum
Aufhängen . Der Anftrich
kann vortheilhafterweife mit
Schiefer - Kautfchukmaffe er¬
folgen .

Fig . 23 zeigt die Seitenanficht ,
die Vorderanficht und die Draufficht
eines Lehrertifches mit Pult .
Auf der Tifchplatte von l,oo m Länge
und 0,60 m Breite befindet fich das
0,60 m lange Pult mit aufklappbarem
Pultdeckel . Aufserdem ift eine Schub¬
lade unter der Tifchplatte und mehrere
Schubfächer mit zweiflügeliger Thür
angebracht . Zu beiden Seiten des
Tifches laffen fich Brettchen zur Auf¬
hellung verfchiedener Anfchauungs -
mittel herausziehen .

Der Lehrerftuhl ift in einer
gefälligen Ausführung in Fig . 24 dar -
geflellt .

Sehr praktifch find auch die in
den Normalplänen angegebenen Kar¬
tengeftelle . Diefelben (Fig . 25)
beftehen aus einem hülfenartigen
Ständer , in welchem ein vierkantiger
Stab beweglich eingepafft ift und

23 -
Beifpiele *5).

15) Nach den Normalzeichnungen .
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